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Ich habe in einem Zeitungsartikel von Anfang Jahr gelesen, dass rund 19% der Basler Staats-
angestellten im Ausland leben. Ich war, obwohl Grossrat und Journalist, erstaunt. So eine hohe 
Anzahl hätte ich nicht gedacht. Ich war beinahe von der Zahl erschlagen. Durch meine Festein-
stellung in der Stadtgärtnerei Basel weiss ich, dass dort rund 95% Ausländer arbeiten. Es sind 
vor allem Elsässer. Mit denen man sich sehr gut versteht, sind die meisten davon doch stram-
me Le Pen-Wähler. 

Dennoch will ich nun als Grossrat mehr von der Regierung wissen. 

1. Wie viele Staatsangestellte hat unser Kanton? 

2. Wie viele Staatsangestellte sind Schweizer, Deutsche, Franzosen oder kommen aus an-
deren Ländern? 

3. Wie viele Staatsangestellte von Basel-Stadt haben einen Wohnsitz in Frankreich, 
Deutschland, Italien, Russland, USA oder Spanien? 

4. Wie ist das überhaupt möglich, in Frankreich oder Deutschland zu wohnen, aber gleich-
zeitig in Basel zu arbeiten? 

5. Müsste Basel-Stadt nicht den Vorzug geben zuerst an Schweizer, an arme Basler, die 
keine Arbeit haben? Warum hat die Kantonsverwaltung Basel den höchsten Ausländer-
Anteil, weltweit, von Staatsangestellten? 

6. Die Abstimmung vom 9. Februar 2014 sagt klar, Vorzug an Schweizer. Warum sind dann 
noch so viele Elsässer beschäftigt? Oder haben wir die Abstimmung falsch verstanden? 

Eric Weber 


